
Die Situation:

Familie Rudolf aus Gemünden führt einen 

Ökobauernhof, vermietet Gästezimmer und

vermarktet Produkte aus der hofeigenen

Metzgerei direkt vor Ort. Durch den

eigenen Schlachtbetrieb resultiert ein 

hoher, täglicher Warmwasserverbrauch

von ca. 700 Litern.

Um den steigenden Energiepreisen für 

fossile Energieträger entgegen zu wirken 

und dem Wunsch nach einer ökologisch 

sinnvollen Wärmelösung gerecht zu werden, 

entschieden sich die Hofeigentümer für 

eine Heizungsmodernisierung.

Die Forderung:

Um die Kosten, speziell bei der Warm-

wasserbereitung so niedrig wie möglich

zu halten, sollte zum einen eine Solaranlage

für die Warmwasserbereitung und für die

Heizungsunterstützung eine Holzpellet-

heizung eingesetzt werden.

Die Lösung:

Die Firma Halm Heiztechnik aus dem 

benachbartem Irmtraut installierte im 

Oktober 2006 eine Junkers Pelletheizung 

mit einer Leistung von 25 kW, das dazu 

gehörige Pelletsilo mit rund 15 m3 

Fassungsvermögen, 10 Stück Aufdach-

Flachkollektoren FKT und einen Puffer-

speicher mit 1000 Litern Fassungs-

vermögen. Während die Solarkollektoren für 

eine umweltschonende und kostengünstige 

Warmwasserbereitung sorgen, liefert der 

Pelletkessel Wärme für die Heizungs-

unterstützung.

Das Ergebnis:
Die Rudolfs sind mit ihrer Junkers Pellet-

Solarkombination mehr als zufrieden.

Im ersten Jahr konnte eine Energieein-

sparung von sage und schreibe ¤ 4.500,– 

erzielt werden.

Ökobauernhof mit 250 m2 Wohn- und 

Nutzfläche sowie hofeigene

Schlachterei in Gemünden/

Westerwald

Planung und Ausführung:

Jörg Vorländer

Junkers Vertriebsbeauftragter

Firma Halm Heiztechnik

Langewies 21

56479 Irmtraut

Ausstattung:

–	 1 Pelletheizkessel KRP 25

–	 15 m3 Pelletsilo

–	 10 Flachkollektoren FKT mit

	 24 m2 Bruttokollektorfläche

–	 1 Pufferspeicher

	 mit 1000 Litern Inhalt

Auf einen Blick

Ein Ökobauernhof rüstet um
auf Pelletheizung und Solarthermie
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